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Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde der Deutschen Gemeinde, 
 
Ist es nun geschafft? Noch nicht, aber wir sind auf einem guten Weg! 

Das gilt für die Bewältigung der Coronapandemie – und unser Projekt 
„Umbau des Gemeindesaals“. 

Aufgrund großzügiger Beiträge der EKD und der deutschen Stiftung sowie 
vieler großer und kleiner Spenden aktueller und ehemaliger Mitglieder 
unserer Gemeinde – hierfür allen ein herzliches Dankeschön! - ist bereits 
ein guter Teil des Finanzierungsbedarfs sichergestellt. Im 
Baugenehmigungsverfahren waren die Veränderungen an der hinteren 
Fassade leider nicht durchsetzbar, so dass wir die Pläne etwas angepasst 
haben und insbesondere das neue Fenster mit Ausblick zur Kirche leider 
nicht durchführen können. Sobald die Baugenehmigung endgültig erteilt 
ist und wir Kassensturz machen können, werden wir dann die 
Bauarbeiten vergeben und den Umbau in Angriff nehmen. 

Besonders darf ich auch auf den 19. September aufmerksam machen, an 
diesem Tag werden wir die verschobene Gemeindeversammlung 
nachholen. Hier wollen wir Euch neue Pläne vorstellen, auch in Zukunft 
digitale Veranstaltungen wie Online-Gottesdienste und Vorträge 
anzubieten. So wollen wir die guten Erfahrungen aus der Pandemiezeit 
weiter nutzen und unseren Mitgliedern und Freunden außerhalb von 
Malmö die Teilnahme am Gemeindeleben erleichtern. 

Euch allen einen (weiterhin) schönen und unbeschwerten Sommer! 
Eure / Ihre Bettina Schütz-Gärdén 

Smultronstället - Wilde Erdbeeren, Ingmar Bergman, 1957    
Filmabend mit anschließendem Gespräch. 
 

Di 5.10.21, 19 Uhr 
Gemeindehaus Malmö 
 

Wer mag, kann gerne eine Kleinigkeit zu Essen mitbringen. 
Bitte meldet Euch an.  

Familiengottesdienst mit Kirchlunch zum Erntedankfest 3/10 
Wir freuen uns auf euer Kommen und auch auf gespendete Erntedankgaben 
wie Brot, Marmelade, Obst und Gemüse.  
Auch dieses Mal wollen wir die Gaben im Anschluss an den Gottesdienst für 
Brot für die Welt verkaufen. 
Christel 
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Smultronställe – Erdbeerplatz - Lieblingsplatz 
 
Nein, Erdbeeren sind in der Bibel nicht erwähnt! Das verwundert schon, denn 
wir wissen, dass diese süße und köstliche Frucht in der Antike bekannt war. 
Die römischen Dichter Ovid und Vergil haben Erdbeeren (fragaria) besungen. 
In den Psalmen spielen sie keine Rolle und auch von Jesus ist nur belegt, 
dass er Lamm gegessen hat. Ob es Erdbeeren zum Nachtisch gab, bleibt 
Spekulation. Botanisch gesehen handelt es sich bei Erdbeeren um 
Rosengewächse. Wenn sie biblisch auch nicht erwähnt sind, so spielen sie 
im Christentum doch eine große Rolle. 
 
Erdbeeren sind ein häufiges Motiv in der Bildenden Kunst. Sie sind durch ihre 
niedrige Wuchsform ein Symbol für Demut und Bescheidenheit, insbesondere 
als Attribut Jesu. Da sie zu den Rosengewächsen gehören, werden sie – als 
dornenlose Rose – auch auf Abbildungen der Jungfrau Maria gezeigt (siehe 
S. 2). Wegen der dreiteiligen Blätter galten sie als Symbol der Dreieinigkeit, 
die fünf Blütenblätter standen bereits im Mittelalter für die fünf 
Kreuzigungswunden Christi. Der nach unten hängende, rote Fruchtkörper 
wurde symbolisch als das vergossene Blut Christi und anderer Märtyrer 
gedeutet. Des Weiteren sind Erdbeeren die Paradiespflanze in der 
christlichen Kunst.  
 
Es ist also durchaus legitim, Smultronställen als irdische Abbilder des 
himmlischen Paradieses zu deuten. Es sind die Orte, an denen wir eins mit 
uns selbst sind. Es sind die Orte, an denen wir keine Fragen haben, weil die 
Antworten gerade nicht wichtig sind. Hier können wir Ruhe finden für unsere 
Seele. Wie alles Irdische bilden Smultronställen das Himmlische nur vorläufig 
ab. Wie alles Irdische unterliegen sie den Gesetzen der Endlichkeit. Aber in 
dieser endlichen Vorläufigkeit bekommt unsere Seele eine Ahnung von dem, 
worauf hin sie bestimmt ist. Wohl dem, der eine Smultronställe hat. 
 
Herzliche Grüße, Ihr und Euer Pfarrer Lars Kessner 
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Meine smultronställe liegt 
nicht in Schweden, sondern 
im Ausland. Ich habe ihn vor 
vielen Jahren entdeckt und in 
meinem Herz verankert. Als 
ich an diesem Platz war, 
habe ich zum ersten Mal im 
Leben das Gefühl gehabt, zu 
Hause zu sein und genau an 
diesen Ort zu gehören. Wann 
immer mir das Leben 
Schwierigkeiten 
entgegenwirft, ziehe ich mich 
innerlich dorthin zurück, um 
Frieden und Ruhe zu finden. 
Alexandra Burmeister 
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Eine Smultronställe kan även 
vara en kyrka och en 
församling, till exempel 
Deutsche Gemeinde in 
Malmö, Genarps Gemeinde, 
oder eine andere favorit 
Michelskirche in Hamburg. 
Ich hoffe das ich schon im 
Kirche kommen kann und Ihr 
alle wiedersehen, 
Liebe Grüsse önskar jag er 
alla! 
Cecilia 

Diese Weintrauben 
wachsen mitten in 
Vellinge im Wintergarten 
vor meiner ehemaligen 
Wohnung. 
Helga Handdruck 
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Arne und meine 
”smultronställe” ist die 
Insel Hanö. Ereichbar von 
Nogersund mit dem 
Postboot. Arnes Mutter 
stammt daher und er hat 
jeden Sommer seiner 
Kindheit dort bei seinem 
Onkel und Familie 
verbracht. Als ich nach 
Schweden kam, habe ich 
die Insel auch in mein 
Herz geschlossen. 
Christel Sjöstedt 
 

In der Nähe von Västra Ringsjön bei 
Bosjökloster.                Lars Hallberg 

Mein Kleingarten ist meine Lieblings-
stelle im Frühling Sommer und Herbst. 
Dort verbringe ich viele Stunden mit 
Arbeit und Erholung und habe auch 
gerne Besuch.         Astrid Kronqvist 
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Meine Smultronställe ist eine tibetische Pagode in einem Gompa (Platz für Studien 
und Meditation) in Närke, nicht so weit von Örebro. Der Name des Platzes ist Karma 
Dechen Ösel Ling = der Garten des glückligen Lichtes (frei übersetzt). Hier habe ich 
im Laufe der Jahre so manchen Retreat abgehalten. Mag den Platz sehr gerne, ganz 
einsam gelegen, wirklich ein Smultronställe. 
Detlef Schultze 

Mein Lieblingsplatz: ein 
Gartenlokal oberhalb von 
Salzburg. Nur wer 
frühzeitig  reserviert, 
bekommt einen Platz am 
Geländer und sieht über 
diese tolle Stadt. In der 
Festspielzeit ruft es 
abends von überall: 
Jedermann! Wir müssen 
sterben, aber dort lebt es 
sich ganz gut. Zum Schutz 
meines Begleiters habe ich 
ihn verfremdet. Am 
Schnitzel kann man ihn 
vielleicht erkennen. 
Stefan Weiller 
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Sandhammaren ist kein Geheimtipp, aber eine absolute smultronställe. 
Sandhammaren ist nicht mehr und nicht weniger als viele Kilometer Sandstrand, die 
meiste Zeit des Jahres ohne Menschen und selbst im Juli ein Ort der Ruhe und 
Abgeschiedenheit – außer: Die Deutsche Evangelische Gemeinde macht einen 
Gemeindeausflug, dann wird es lustig und lebhaft. Hier ein Foto aus dem Jahr 2019. 
Lars Kessner 

Das ist mein Rückzugsort/ Zufluchtsort am Öresund mit Blick auf Schloss Kronborg 
in Helsingør. Ein Platz, frei vom Alltag und Sorgen, wo ich Sicherheit und 
Geborgenheit finde und den Seelenmüll sortieren und ablegen kann.  
Christina Sjöstrand 
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Die Stelle mit den meisten Smultrons 
ist natürlich unser Garten. Überall 
wachsen die, unter den Johannisbeer-
büschen, zwischen den Bienenhäusern 
und zwischen den Gartenplatten. Klar 
sind unsere beiden Gärten unsere 
schönsten Smultronstellen, aber – ich 
weiss – Ihr wollt ne richtig verborgene 
Stelle, so einen Geheimtipp wissen: 
Der Dagstorpssjö ist es. Smultron hab 
ich da zwar keine in Erinnerung, aber 
der See ist der mit dem besten 
Geschmack.  
Das leicht moorige Wasser, schmeckt 
leicht süsslich und zeigt sportlichen 
Schwimmern und Schwimmerinnen 
keine Grenzen im Langstrecken-
schwimmen. Aber Aufpassen, die 
Schalen der Süsswassermuscheln 

lassen die Produkte der Firma Gillette stumpf erscheinen. Wie kommt man hin: Von 
Lund C mit dem Rad einen schönen Bogen fahren bis zum See und dann von Höör 
mit dem Zug zurück (ca. 60km Radstrecke). GPS: @55.9767253,13.5098812,14 
Claus Führrer 

Meine Kuschelecke – mitt 
smultronställe 
Meine Kuschelecke, damals in 
Warnemünde, war der Sessel vor 
dem Kachelofen, abends vor dem 
Zubettgehen. Da saß ich mit meinen 
kleinen Geschwistern und erzählte 
Geschichten. Schon damals! 
Heute habe ich meine Kuschelecke – 
mitt smultronställe – oben auf dem 
Dach in dem Haus, in dem ich 
wohne, ganz nahe am Öresund. 
Dort, in einem Glashäuschen auf 
dem Dach, sitze ich oft mit Gästen und sehe die Sonne untergehen.  
Während sich die Sonne langsam hinter dem Horizont neigt, verändern sich die 
Wolken von grau in weiß und dann von rosa bis orange, bis in ein Rot, das den 
Himmel zum Glühen bringt.  
Dabei ein Glas Weisswein und fertig ist meine Kuschelecke – mitt smutronställe – 
oben auf dem Dach! Willkommen! Välkommen!  
Marianne Stalbohm-Stieger 

Lars
Notiz
Führer
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Alle Termine unter Vorbehalt. Aktuelle Informationen per Email und auf der 
Homepage. 

August 
 

So 01.08. 11.00 Gottesdienst, anschl. Kirchkaffee 
So  08.08. 10.00 gemeinsamer Gottesdienst in St. Petri Kopenhagen? 
So 15.08. 11.00 Gottesdienst, anschl. Kirchkaffee  
Do 19.08. 14.00 Seniorenkreis                                             
Sa 21.08.   Tagesausflug für Kinder und Erwachsene 
Do 26.08. 19.00 Vortrag Heidrun Führer, siehe S. 18 
So 29.08. 11.00 Familiengottesdienst zum Schuljahresanfang,  
    anschl. Kirchkaffee  
 

September 
 

So 05.09. 11.00 Gottesdienst, anschl. Kirchkaffee 
Do 09.09. 14.00 Seniorenkreis 
Sa 11.09. 11.00 Kinderbibeltag 
Di 14.09. 19.00 Themenabend Konstruktivismus, siehe S.18 
Sa 18.09. 10.00 Kirchenmäuse 
So 19.09. 11.00 Gottesdienst, anschl. Kirchkaffee und   
    Gemeindeversamlung  
 

Oktober 
 

So 03.10. 11:00 Familiengottesdienst zum Erntedank, anschl.  
    Kirchkaffee 
Di 12.10. 19.00 Lesung und Gespräch, siehe S.19 
Do 14.10. 14.00 Seniorenkreis 
Sa 16.10. 11.00 Kinderbibeltag 
So 17.10. 11.00 Gottesdienst, anschl. Kirchkaffee 
Sa 23.10. 10.00 Kirchenmäuse 
So 31.10. 11.00 Gottesdienst, anschl. Kirchkaffee 
 31.10. 19.30 Orgelkonzert Jubilare, Roland Voit, siehe S.19 
 

und ein Blick in den November… 
 

So 14.11. 11.00 Gottesdienst, anschl. Kirchkaffee 
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Alle Termine unter Vorbehalt. Aktuelle Informationen per Email und auf 
der Homepage. 
 
BÅSTAD - LANDSKRONA - HELSINGBORG 
     

Sankta Anna Kyrkan, Johan Banérs gata 64,  25454 Helsingborg  
 

Auskunft Helsingborg:   Christina Sjöstrand         Tel. 042-20 51 71 
Auskunft Landskrona:  Elisabeth Hesselgard   Tel. 0418–41 13 71  
 

Gottesdienst und Bibelkreis:  
Di 07.09. 19.00  Bibelkreis Helsingborg 
So  12.09. 10.00 Gottesdienst in Helsingborg mit Pfr. Lars Kessner, 
     anschl. Kirchkaffee 
 

Für Fahrdienst zu Veranstaltungen in Helsingborg bitte mit Lars Kessner 
Kontakt aufnehmen! 
 
LUND ‐ Petersgården (Trollebergsvägen 43) 
 

Auskunft:  über das Pfarramt in Malmö 040 - 265545 
 

Gottesdienst:  
Fr  03.09. 17.00  Familiengottesdienst mit Pfr. Lars Kessner, anschl.  
     Kirchabendbrot 
Fr 01.10 17.00  Familiengottesdienst mit Pfr. Lars Kessner, anschl.  
     Kirchabendbrot 
Fr 05.11. 17.00  Familiengottesdienst mit Pfr. Lars Kessner, anschl.  
     Kirchabendbrot 

YSTAD  - Mariakirche und Gemeindehaus Klostergården 
 

Auskunft:  Thomas Heddens Tel. 076-3488952 
 

So 12.09. 15.00  Gottesdienst mit Pfr. Lars Kessner, anschl. Kirchkaffee 
 
KRISTIANSTAD - Vilan församlingshus, Genvägen 14, Nähe Allégatan 
 

Auskunft:  über das Pfarramt in Malmö 040 – 265545  
 

Sa 04.09. 11.00  Gottesdienst mit Pfr. Lars Kessner, anschl. Kirchkaffee 
Sa 30.11. 11.00  Gottesdienst mit Pfr. Lars Kessner, anschl. Kirchkaffee 
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Eine Eckkneipe im Kasseler 
Gründerzeitviertel: "Chacal", 
auch "ChaCha" (wie der 
Tanz) genannt. 
Wahrscheinlich schon seit 
Jahrzehnten da, aber selbst 
heute sagt die Anfang-
Zwanzigerin zu ihrer 
Mittfünfziger-Mutter "Oh, 
cool!", wenn die Mutter der 
Tochter erzählt, dass sie 
sich im / vor dem Chacal  
trifft. Dabei spielt "sehen 
und gesehen werden" dort 
überhaupt keine Rolle, ein 
völlig gemischtes Publikum - "in sein" ist nicht nötig - trifft sich völlig entspannt. 
Und im Vordergrund die Zugabe seit ein paar Jahren: der Rudolphsplatz mit einer 
schlichten Betonbank (noch schön warm von der Sonne des Tages, Spitzname 
"Affenfelsen" bei voller Besetzung) und eine grüne Lichtstele des Künstlers Horst 
H. Baumann in der Mitte mit Holzplattform drumrum. Funktioniert wie eine 
Dorflinde, unter der man sich trifft, und sieht aus wie ein Laserschwert, vor allem, 
wenn samstags der grüne Laserstrahl des documenta-Kunstwerks von 1977 genau 
über den Platz hinwegzieht. Das Ganze von der "Linde" aus mit Herkules-Blick: Da 
ist der Kasseler Sommerabend perfekt. 
Diana Rothaug, Freundin der Gemeinde und Stadtführerin Kassel 

Meine smultronställe ist die Klosterbibliothek Sankt Gallen. Man sagt, ich hätte dort 
gestanden wie in Trance.       Hannelore Baum 
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Zwischenergebnis: nur noch 11% 
 
Liebe Gemeinde, liebe Freunde und Förderer 
 
Die Finanzierung des neuen Gemeindesaales ist in den letzten Monaten 
erfreulich fortgeschritten. Dank Eurer und Ihrer kleinen, mittleren und 
großen Beiträge und dank der großzügigen Förderung der EKD 
(Evangelische Kirche in Deutschland) fehlen bis zu unserem Ziel nur noch 
11% der Gesamtsumme. (Stand 1. Juli 2021) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vielen Dank allen Spenderinnen und Spendern.  
Vielen Dank an die EKD, 
Vielen Dank, dass manche noch überlegen, sich an der Förderung der 
verbleibenden 11% zu beteiligen. 
 
Der Gemeinderat 
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Komfortables 
Ferienhaus 

 
im nördlichen Ries, Nähe Romantische Straße. 
Ruhige, sonnige Dorflage, ideal für Radtouren, 

zum Wandern und zu Ausflügen 
nach Nördlingen, Neresheim, Dinkelsbühl, 

Augsburg, München. 
 

  
 Tel. (SE) 046 - 51893 
  (DE) 09088 - 1364 
 claus.fuhrer@na.lu.se 
 

Willkommen! 
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Vorschau auf den Weihnachtsmarkt am 27/11 
 
Liebe Gemeindemitglieder, wir hoffen, dass wir dieses Jahr 
wieder einen „richtigen“ Weihnachtsmarkt anordnen können. 
Deshalb hier schon meine frühzeitige Bitte an alle, die nach 
Deutschland fahren, Wurstkonserven zu besorgen. 
Christel 
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Gott ist tot – Thomas Mann, „Der Tod in Venedig“ 
Eine kulturwissenschaftliche Betrachtung 
Vortrag und Gespräch mit Heidrun Führer, Universität Lund 
Do 26.8.2021, 19 Uhr 
Im Gemeindehaus und via Zoom im Internet. Zum Ort bitte auch die Homepage 
beachten. 
 

Gott ist tot – dieser Behauptung Friedrich Nietzsches hat Thomas Mann in seiner 
Erzählung „Der Tod in Venedig“ eine literarische Form gegeben. Oder: Warum ist 
es sinnvoll diese kleine Novelle vor diesem Hintergrund zu lesen?  
Die Schönheit verwelkt. Das Leben schwindet. Am Ende steht der Tod. Wo und 
was ist der Sinn? Hat Nietzsche also recht und religiöse Ordnungen sind 
veraltet? Welche Rolle spielt Literatur oder Kunst, wenn man diesem düsteren 
Blick anlegt? 
Heidrun Führer gewährt uns einen kulturwissenschaftlichen Blick auf Thomas 
Manns kleines Meisterwerk vom Anfang des 20. Jahrhunderts und seinen 
Einfluss auf andere moderne Kunstproduktionen. Ihr bebilderter Vortrag bietet 
uns die Möglichkeit, solche grundsätzlichen Fragen nach dem Wert von Kultur, 
Religion und Leben in unsere Mitte zu holen: Als Christen, als Atheisten, als 
Suchende, als Leser und (Neu-)Entdecker von Thomas Mann.  
 
 
Konstruktivismus - was ist das? 
Ein Abend zwischen Philosophie und Christentum 
 

„Wir sehen jetzt durch einen Spiegel in einem dunklen Bild; dann aber von 
Angesicht zu Angesicht. Jetzt erkenne ich stückweise; dann aber werde ich 
erkennen, gleichwie ich erkannt bin.“ 1. Korinther 13. 
 

Erkennen - darum geht es Paulus im Angesicht von Glaube, Hoffnung und Liebe. 
Um die menschliche Erkenntnis und ihre Grenzen geht es auch dem 
Konstruktivismus, eine wichtige philosophische Strömung des 20. und 21. 
Jahrhunderts. Henning Nörenberg unterrichtet Philosophie an der Universität 
Rostock und wird mit uns erkunden, was wir erkennen können und was wir 
konstruieren – und was das für unseren Alltag bedeutet. 
 

Wer sich auf den Abend vorbereiten möchte, kann über das Pfarramt Malmö den 
Artikel „Der Fluch der bösen Wörter“ von Christoph Türcke zugeschickt 
bekommen. Bitte meldet Euch. Es wird sehr spannend. Eine Anmeldung wäre 
hilfreich, wir freuen uns aber auch über Kurzentschlossene. 
 

Konstruktivismus – was ist das? 
Dienstag, 14.9.2021, 19 Uhr. 
Mit Henning Nörenberg und Pfarrer Lars Kessner 
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Lesung und Gespräch mit Lena Wemar und 
Marianne Stalbohm-Stieger 
 
Von Limhamn nach Neuseeland – größere Distanzen 
lassen sich wohl kaum bewältigen, doch Monika, die 
Heldin dieses Romans, reist ans andere Ende der 
Welt. Wird sie ihren Sohn finden? oder Pinguine? 
oder beides? Eine Detektivgeschichte. 
 
Marianne erzählt auf Deutsch die Hintergründe zu 
ihrem Roman und ihre Tochter Lena liest Abschnitte 
daraus auf Schwedisch. Im Anschluss kommen wir 
ins Gespräch.  
 
Di 12.10.2021, 19-20.30 Uhr 
„Jag tänker ofta på pingviner“ Roman,  
Marianne Stalbohm-Stieger, 2020 
Deutsche Evangelische Gemeinde, Marietorps allé 23 

Orgelkonzert Jubilare 2021 
 

Nachdem 2020 das Beethovenjubiläum alle anderen Komponisten in den 
Hintergrund gedrängt hat, können wir 2021 wieder auf Entdeckungsreise gehen. 
Die Jubilare für 2021 sind zahlreich, teils bekannt, teils unbekannt. Neben 
bedeutenden Namen wie Michael Praetorius (gestorben vor 450 Jahren), oder 
Camille Saint-Saëns (gestorben vor 100 Jahren) sind auch Entdeckungen darunter: 
Komponisten des Rokokos (Brixi, gestorben 250 Jahren) oder der Moderne 
(Santucci, geboren vor 100 Jahren). Ebenso wird das berühmte Adagio von 
Albinoni, der 2021 seinen 350 Geburtstag feiert, zu hören sein. So entsteht ein 
Gang durch 500 Jahre Musikgeschichte, bei denen Lars Kessner an verschiedenen 
Stationen des Konzertabends mit Wissenswertem und Unterhaltsamen zu den 
jeweiligen Komponisten und Werken hinführt.  
 
Orgelkonzert und musikalischer Vortrag 
Dienstag, 31. Oktober 2021, 19:30 Uhr 
Roland Voit, Orgel 
Lars Kessner, musikalische Einordnungen 
Eintritt 100 SEK, der Erlös des Abends kommt ausschließlich dem Künstler, Roland 
Voit, zugute 




